
Prinz Karl.

Mensa | Konzept

Historische Mensa - neu gedacht!



Ein Ort mit Geschichte & Zukunft
01.



Mensa & Wohnheim
unter einem Dach.

Ein Hotspot des 
studentischen Lebens.

1495,
1900

Erbaut

Mensaseit

Im
 H

er
z 

der 
Tübinger Altstadt ...

Mensa Prinz Karl

Ein Ort mit Geschichte & Zukunft01.



Warum eine Neuausrichtung?
02.



Ziel: die langfristige 
Sicherung des Prinz 
Karl als studentischer 
Ort in der Innenstadt. 

Sinkende Gästezahlen & 
Umsätze nach Wiedereröffnung 

der Mensa Wilhelmstraße 
Das bisherige Betriebsmodell 

war wirtscha�lich 
nicht mehr tragfähig 

Daher wird der Standort 
grundlegend neu ausgerichtet

Warum eine Neuausrichtung?02.



Das neue gastronomische Profil.
03.



Frische Küche aus eigener Produktion

Regionale & saisonale Zutaten

Schwerpunkt auf vegane Gerichte

Weniger ist mehr: 
zwei Tagesmenüs + 
Salatbuffet & Suppe 

Frisch.      

Handwerklich.      

Saisonal.

Das neue gastronomische Profil.03.



Hohe 
Aufenthaltsqualität

Was soll die Mensa zukünftig leisten?
04.



als ein Ort zum Essen!
Mehr

Kommunikations-/
Aufenthaltsraum

Eigenständiges 
gastronomisches Profil

Hohe 
Aufenthaltsqualität

Treffpunkt & 
Begegnungsort

Kultureller Anker 
in der Altstadt

Ganztägige Öffnung

Was soll die Mensa zukünftig leisten?04.



Kooperation mit Kuckuck e.V.
05.



bis Abends geöffnet

Bar mit alkoholfreien 
Getränken, Bier & aus-
gewählten Mixgetränken

Kultur- & 
Veranstaltungsformate, 
z.B. Poetry Slams

Kooperation mit Kuckuck e.V.05.



Voraussetzungen für den Neustart
06.



Voraussetzungen für den Neustart06.

Modernisierung der Infrastruktur für 
das neue gastronomische Konzept 

Räume für Begegnung 
und Austausch

Neue Akustik & Beleuchtung 

Öffnung zur Innenstadt 
durch Außenbestuhlung

Smarte Informations- 
und Kassensysteme



07.
Ein Gewinn für

die Stadt.
das Stuwe &

die Universität,
die Studierenden,



Ein Gewinn für die Studierenden, die Universität, das Stuwe & die Stadt.07.

„Die Mensa Prinz Karl wird von all unseren Gästen 
vermisst. Deshalb werden wir diesem besonderen 
Ort wieder eine langfristige Perspektive geben.“

Edith Hein, Geschä�sführerin
des Studierendenwerks


